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¥ In knapp drei Wochen ver-
schlägt eswiederalle indieHei-
mat, um mit Familie und
FreundenWeihnachten zu fei-
ern. Wir liefern die passende
Location für Euer Wiederse-
hen: Am 22. Dezember steigt
ab 20 Uhr unsere „Coming
Home for Christmas Party“ in
der Werretalhalle. Lasst uns
einen tollen Abend zusam-
men haben und uns gemein-
sam auf das Fest freuen – live
on Stage sind die Radioband

„Deluxe“ und
DJ Heiko. Wei-
tere Infos zu Ti-
ckets gibt’s im
Netz.
radioherford.de

Daniela Drabert ist neue Vorstandssprecherin und beerbt damit die
Herforderin Alexandra Altmann. Das Netzwerk hat für das kommende Jahr einiges vor

¥ Kreis Herford (nw). Die
Wirtschaftsjunioren Ostwest-
falen haben bei ihrer Mitglie-
derversammlung bei der Stie-
gelmeyer GmbH in Herford
turnusmäßig eine neue Vor-
standssprecherin gewählt. Da-
nielaDrabert, geschäftsführen-
de Gesellschafterin der Her-
mann Hagemeyer GmbH aus
Minden, wird Nachfolgerin
von Alexandra Altmann, ge-
schäftsführende Gesellschafte-
rinderAltmannGmbHinHer-
ford. Sie übernimmt die bera-
tende Funktion einer Past-
Sprecherin im WJO-Füh-
rungsgremium. Zur stellver-
tretenden Vorsitzenden be-
stimmten die Mitglieder Sa-
rah Kullmann von der ZPM
GmbH (Bielefeld).
Neu in den Vorstand ge-

wählt wurden Christian Ka-
che, geschäftsführender Ge-
sellschafter von Soma Fitness
(Gütersloh), im Amt des
Schatzmeisters undMaxRahn,

Inhaber von „Life Is Motion“
aus Herford. Das Vorstands-
team wird mit Geschäftsfüh-
rer Björn Huxoll (IHK Ost-
westfalen) komplettiert.
Daniela Drabert möchte in

ihrer Amtszeit die Aktivitäten
und auch die Vernetzung der
Wirtschaftsjunioren regional,
national und internatio-
nal vorantreiben. Be-
reits jetzt sind für
2019 zahlreiche
Veranstaltungen
geplant. Zu den
Höhepunkten
zählen der
Jahresemp-
fang bei
Goldbeck
und auch
der dritte
Spargel-
ball der
Wirt-
schafts-
junioren
im Kai-

serpalais in Bad Oeynhausen.
„Zudem haben wir uns auf die
Ausrichtung der German Aca-
demy 2019 beworben“, erläu-
tert Drabert. Dabei handelt es
sich um die größte und wich-
tigste Trainingsveranstaltung
der Wirtschaftsjunioren
Deutschland. „Mit der Aus-

rich-

tung würden wir bundesweit
auf die Region Ostwestfalen
aufmerksam machen,“ so die
neue Vorstandssprecherin.
Die Wirtschaftsjunioren

Ostwestfalen wurden 1974 ge-
gründet und zählen mit mehr
als200Mitgliedernzudenbun-
desweit größten und aktivsten
Juniorenkreisen. Die jungen
Unternehmer und Führungs-
kräfte stammen aus den Krei-
sen Herford, Minden-Lübbe-
cke und Gütersloh sowie aus
der Stadt Bielefeld. Sie pflegen
einen intensiven Erfahrungs-
austausch und engagieren sich
ehrenamtlich für wirtschafts-
und gesellschaftsrelevante
Themen wie die Vereinbarkeit
von Beruf und Familie, Bil-
dung sowie innovationsstar-
kes und ressourcenbewusstes
Handeln. www.wj-o.de

Daniela Drabert aus
Minden (r.) mit ihrer Stellvertreterin
Sarah Kullmann. FOTO: WJO

¥ Kreis Herford (nw). Im
Kreishaus ist es dank der Schü-
ler des Johannes-Falk-Hauses
inHiddenhausen und der Aus-
zubildenden des Kreises, die
den Tannenbaum imFoyer ge-
schmückt haben, weihnacht-
lich geworden. Landrat Jür-
gen Müller half beim Deko-
rieren und freute sich über die
Kooperation. Wie bereits im
vergangenen Jahr hatten die

Auszubildendenmit den Schü-
lern den Weihnachtsschmuck
in einer gemeinsamen Bastel-
Aktion zusammen hergestellt.
IndiesemJahrkamen sogel-

bePapiersterneundroteWeih-
nachtshäuschen zu den En-
gelnundHolzarbeiten ausdem
letzten Jahr zur Verschöne-
rung dazu. Der Baum kann ab
sofort im Foyer bewundert
werden.

Die Auszubildenden des Kreises haben gemein-
sam mit Schülern des Johannes-Falk-Hauses den Tannenbaum im
Kreishaus verschönert. FOTO: KREIS HERFORD

Die Gewerkschaft IG BCE
würdigt langjährige Mitglieder

¥ Kreis Herford (nw). Die In-
dustriegewerkschaft Bergbau-
Chemie-Energie (IG BCE) hat
bei einer Feierstunde im Ho-
tel Waldesrand in Herford
langjährige Mitglieder für 25
und 40 Jahre Treue ausge-
zeichnet.
Nachdem die Ortsgruppen

Löhne-Bad Oeynhausen und
Vlotho vor zwei Jahren zur
Ortsgruppe Herford fusio-
niert haben, ist laut dem Vor-
sitzenden der Ortsgruppe, Jörg
Begemann, die regelmäßige
Ehrung verdienter Mitglieder
zu einem festen Bestandteil des
gewerkschaftlichen Lebens ge-
worden – ebenso wie die Mit-
gliederfahrt und Bildungsver-
anstaltungen.
Für das Programm im Jahr

2019 wird im Januar eine Orts-
gruppenklausur sorgen. Dann
wird auch über das Ziel der
nächsten Mitgliederfahrt ab-
gestimmt, laut Begemannwur-
den bereits Berlin oder die

„Zoom Erlebniswelt“ in Gel-
senkirchen ins Auge gefasst.
Der fertige Jahresplanwird den
rund 650 Mitgliedern voraus-
sichtlich im März zugeschickt.
Zur Ehrung präsentierte Be-

gemann einen bebilderten
Rückblick indie Jahre, indenen
die Jubilare der Gewerkschaft
beigetreten sind. Bezirksleiter
Frank Seeliger zeigte auf, wie
wichtig die Gewerkschaften in
Zeiten zunehmender Entsoli-
darisierung seien und bedank-
te sich bei den Jubilaren.
Seeliger, Begemann und die

stellvertretende Ortsgruppen-
vorsitzende Christiane Strunk
ehrten für 25 Jahre Margarete
Sock undWolfgangTäuber so-
wie für 40 Jahre Mitglied-
schaft Birsen Arikan, Christa
Stuhlmacher, Ulrich Rasche
und Ewald Meyer. Nach der
Ehrung gab es ein feierliches
Buffet. Nach dem Essen sorg-
te noch ein Zauberkünstler für
Kurzweil und Erheiterung.

Christiane Strunk (v. l.), Christa Stuhlmacher,
EwaldMeyer, Margarete Sock, Ulrich Rasche, Wolfgang Täuber, Bir-
sen Arikan, Jörg Begemann und Frank Seeliger. FOTO: IG BCE

¥ Kreis Herford (nw). Seit
neun Jahren gibt es bei der
Kreisjägerschaft Herford re-
gelmäßig Prüfungen zum Blä-
serhutabzeichen. Jetzt stellten
sich neun Jagdhornbläser und
eine Bläserin auf dem Schieß-
stand der KJS in Vlotho-Exter
einer Prüfungskommission,
bestehend Matthias Ebmeyer
(Vorsitzender der KJS), Sabi-

ne Beck (Obfrau für jagdli-
ches Brauchtum KJS Lippe),
Leon Immanuel Sowa (Mu-
sikschule Löhne) und Ger-
hard Sowa (Obmann für jagd-
liches Brauchtum KJS Her-
ford). Mehrere Absolventen
haben bereits Kontakte zu den
Bläsergruppen der Kreisjäger-
schaft geknüpft undwerden sie
demnächst verstärken.

Katharina Borchert, Roland Höltke, Chris-
tian Rasche, Horst Hahndorf, Paul Müller, Philipp Rethage, Chris-
tian Meise, Detlef Redecker, Paul Martin und Michael Ramöller.

¥ Kreis Herford (fm). Am Donners-
tag wird die Bad Oeynhausener Nord-
umgehung offiziell eingeweiht, Tage
spätereröffnetunddamitdieLückezwi-
schen A 30 und A 2 geschlossen. Heinz
Plümer aus Herford war als Auto-
bahnpolizist am10. September1971da-
bei, als das Autobahnteilstück zwi-

schen niedersächsischer Landesgrenze
bei Bruchmühlen und der Stadt Löhne
eröffnet wurde – damals noch als A 64.
Er hatte seine Kamera immer dabei und
hat sie jemandem in die Hand ge-
drückt, um ein Foto von sich, den Kol-
legen Karl-Heinz Hägerbäumer und
Georg Auer sowie dem weißen Dienst-

Porsche schießen zu lassen. Von 1958
bis 1978 war der heute 82-Jährige bei
der Herforder Autobahnpolizei, dann
bis zur Pensionierung 1996 bei der Kri-
po. 1971 begleiteten er und seine Kol-
legen bei der Einweihungsfahrt Rich-
tung Löhne und zurück den Minister
Horst-Ludwig Riemer und lokale Pro-

minenz. 160 Millionen D-Mark waren
in fünf Jahren für die 18 Kilometer lan-
ge Strecke verbaut worden, davon 22,5
Millionen für Brücken, schrieb die NW
damals.Manversprachsichdavoneinen
wirtschaftlichen Aufschwung des Else-
Werre-Tals. Der Minister appellierte:
„Fahren Sie unfallfrei und mit Herz.“

Am 10. September 1971 wurde ein Teilabschnitt der A 30 (damals noch A 64) Punkt 11 Uhr mit einer Fahrt von der niedersächsischen Landesgrenze Rich-
tung Löhne eröffnet. Die Autobahnpolizisten Karl-Heinz Hägerbäumer, Georg Auer und Heinz Plümer (v.l.) waren dabei. Zunächst galt „Tempo 80“. FOTO: ARCHIV HEINZ PLÜMER

Nach dem plötzlichen Rücktritt des Vorsitzenden und weiterer Mitglieder der Außenstelle Herford
will der 70-jährige Werner Martinato die Arbeit für die Opfer von Kriminalität und Gewalt fortführen

Von Eike J. Horstmann

¥ Kreis Herford. Der Rück-
tritt des Vorsitzenden desWei-
ßenRingesHerford kamplötz-
lich – und beinahe ebenso
schnell hat die Opferschutz-
organisation jetzt für seine
Außenstelle einen neuen Lei-
ter präsentiert. Werner Marti-
nato übernimmt den Posten
von Ernst-August Brune, der
Mitte Oktober wegen seiner
Mitgliedschaft in der AfD zu-
rückgetreten war.
Der 71-jährige Kirchlenge-

raner,der fürdiePartei imPoli-
zeibeirat sitzt, hatte damit auf
einen Beschluss des Bundes-
vorstandes des Weißen Rings
reagiert, durch den AfD-Mit-
gliedern eine haupt- und eh-
renamtliche Mitarbeit in der
Organisation verwehrt wird.
Mit ihm hatten vier weitere
Mitarbeiter der Außenstelle
dem Weißen Ring den Rü-
cken gekehrt – teils aus Soli-
darität mit Brune, teils aus Al-

tersgründen. „Da wurde der
Rücktritt teilweise dann nur
zum Anlass genommen, die
Mitarbeit zu beenden“, sagt
Marion Schröder, die trotz der
Verwerfungen weiter im Wei-
ßenRingAktivbleibtundMar-
tinato als Stellvertreterin zur
Seite steht. Der 70-Jährige war
bis 2009 Beamter im gehobe-
nen Dienst bei der Telekom
und ist seit fünf Jahren imWei-
ßen Ring in Bielefeld aktiv, seit
2015 als stellvertretender Lei-
ter der dortigen Außenstelle.

Nach dem plötzlichen per-
sonellen Aderlass war Marti-
nato, der sich aktiv für den va-
kanten Posten beworben hat-
te, für den Landesvorsitzen-
den des Weißen Rings eine
Idealbesetzung. „Er bringt die
nötige Qualifikation mit, zu-
dem ist die räumlicheNähe ein
großer Vorteil“, so Jörg Bora,
der eigens zur Vorstellung des
neuen Leiters ins Kreishaus ge-
kommen war. Dort dankte er
auchLandrat JürgenMüller für
den „außergewöhnlichen Ein-

satz“ fürdas ehrenamtlicheEn-
gagement des Weißen Rings.
„Erhatte sich schonwenigeTa-
genachdenRücktrittenbeimir
gemeldet und nachgefragt, wie
es denn nun weitergeht“, sagt
Bora. „Das ist schon eineWert-
schätzung unserer Arbeit.“
Müller gab das Kompliment
umgehend zurück: „Jörg Bora
ist schon wenige Tage danach
nach Herford gekommen –
und zwar nicht nur auf eine
Tasse Kaffee, sondern um eine
konkrete Lösung vorzustel-
len.“
Mit der Lösung namens

Werner Martinato sollen nun
die vorhandenen Strukturen
der Außenstelle Herford des
Weißen Rings erhalten blei-
ben – und zukünftig auch aus-
gebaut werden. „Ich habe be-
reits erste Kontakte zur Poli-
zei gehabt, die sind alle sehr
gut gelaufen“, sagt Martinato
in Richtung des Polizeidirek-
tors Dirk Zühlke und der Op-
ferschutzbeauftragten der

Kreispolizeibehörde, Sibylle
Thiel. Bei der Gleichstellungs-
beauftragten Simona Langen-
berg und dem Fachforum
Häusliche Gewalt will sich der
„Neue“ zeitnah vorstellen.
Bis dahin rühren Martinato

und Marion Schröder kräftig
die Werbetrommel, um neue
Ehrenamtliche für ein Enga-
gement imWeißen Ring zu ge-
winnen. „So ein riesiges Ge-
biet wie der Kreis Herford ist
mit zwei oder drei Leutennicht
zu bewältigen“, sagt Martina-
to. Idealerweise sollte es in je-
der Kommune einenMitarbei-
ter geben, der sich um die Be-
treuung der Opfer von Krimi-
nalität und Gewalt kümmert.
„Hierfür ist vor allem Zuwen-
dung und menschlicher Bei-
standwichtig“, sagt der 70-Jäh-
rige. Weitere Informationen
zum Engagement und Kon-
taktdaten gibt es auf der be-
reits aktualisierten Website.
herford-nrw-westfalen-lippe.

weisser-ring.de

Dirk Zühlke (v. l.), Sibylle Thiel, Marion Schröder,
Werner Martinato, Jörg Bora, Jürgen Müller und Simona Langen-
berg im Kreishaus. FOTO: EIKE J. HORSTMANN


